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Halle den 4 Mai 1920

Die Technikerverbände gegen den
Stv Heine

Der Stadtverordnete Heine der ſich der Deutſchen Volks
portei zuzählt iſt ſeinerzeit auf der parteiloſen Liſte des Ringes
der Angeſtellten gewählt worden Aber ſeine Wähler haben in
zwiſchen die Ueberzeugung gewonnen daß Herr Heine durchaus
nicht parteiloſe Kommunalpolitik treibt ſondern da er ein
Parteimann der Deutſchen Volkspartei iſt
iener kleinen politiſchen Partei die bei den
Wahlen zur Nationalverſammlung in unſe
tem Wahlkreis überhaupt keinen Kandidaten
und bei den Stadtverordneten wahlen nur
einen einzigen durchzubringen die Kraft hatte
Das Mißfallen der Wähler bat ſich jetzt ſo weit geſteigert daß die
drei großen Organiſationen der techniſchen Angeſtellten und Be
amten Herrn Heine aufgefordert haben ſofort ſein Mandat
niederzulegen

Die Verbände ſagen daß er enigegen dem Prinzip neutral zu
bleiben zum Parteimann geworden ſei Er vertrete als
höriger der Deutſchen Volkspartei Jntereſſen die denen der An
geſtellten direkt entgegenſtehen und ſie erinnern dabei an die
Vorkommniſſe in den Tagen des Kapp Putſches der ja für jeden
Einſichtigen der Ausgangspunkt jenes ſchweren Unheils ift das
über weite Gebiete unſeres Vaterlandes vor allem über unſere
engere Heimat kam Herr Heine habe bei der Proteſtaktion im
Stadtv Kollegium dieſelbe Stellung eingenommen wie die
Deutſchnationalen die mit den Kappleuten ſympathiſierten Jn
folge aller dieſer Vorkommniſſe ſprechen die drei großen Verbände
der techniſchen Angeſtellten und Beamten dem Herrn Heine ihr
Mißtrauen aus und verlangen daß er ſeinen Wählern
das Mandatrzurückgebe Das Verlangen wird geſtellt vom
Bund der techniſchen Angeſtellten und Beamten
vom Deutſchen Werkmeiſterverband und vom
Reichsbund deutſcher Technik alſo von Korpora
tionen vie ſowohl ihrer Zahl wie ihrer wirtſchaftlichen Bedeu
tung nach Faktoren darſtellen mit denen gerechnet werden muß

Herr Heine der ſelbſt Ingenieur iſt iſt anſcheinend nicht ge
willt der Forderung ſeiner Berufsgenoſſen und Wähler nachzu
geben geſtern wenigſtens übte er ſein Stadtverordnetenmandat
noch aus

du unſerem Staötverorönetenbericht
im Morgenblatt tragen wir noch folgendes nach

31 Die mittleren techniſchen Beamten bitten
um Regelung ihrer Amtsbezeichnungen um Schaffung gehobener
techniſcher Stellen für mittlere techniſche Beamte und um Rege
lung ihres Dienſteinkommens Der Reſerent Str Buſſe
Deutſchnat beantragt namens des Petitionsausſchuſſes das

Geſuch dem Magiſtrat als Material zu überweiſen
Stv Minner Deutſchdemokrat Es wird uns geſagt daß

die Wünſche derr zum neuen Etat Erfüllung finden
ſollen Aber Verſprechungen ſind in dieſer Richtung ſchen ſo oft
gegeben daß man nun allmählich das Vertrauen verlieren darf
Titelſucht wollen wir gewiß nicht unterſtützen aber gegen direlt
unſinnige Amtsbezeichnungen muß man doch Front machen Es
iſt unſinnig einen Jngenieur beim Elektrizitätswerk Betriebs
ſekretär zu nennen und es iſt unſinnig einen Bautechniker einen
Bauingenieur beim Bauamt Bauſekretär zu heißen Wichtiger
iſt natürlich die Schaffung gehobener techniſcher Stellen Bei den
mittleren Verwaltungsbeamten iſt durch die Einrichtung von
Oberſekretärſtellen für die nötige Beförderung geſorgt jüngſt
erſt ſind etwa 30 Herren in ſolche gehobenen Stellen befördert
Aber die Techniker darf man doch von derartigen Vergünſtigungen
nicht ausſchließen Auch für ſie müſſen und zwar ſoſort gehobene
Stellen geſchaffen werden
hat rechtzeitig zum Etat zu geſchehen

Stv Volbracht Mehrheitsſoz Die Wünſche der Techniker
mußten längſt erfüllt werden Was die Beſoldung anlangt ſo
können wir vielleicht die produktiven Betriebe aus der großen
Verwaltung herausnehmen und dafür beſondere Tarife ſchaffen
Das wäre ſehr zweckmäßig

Stv Heine Deutſche Vpt ſpricht ſich gleichfalls im Sinne
der Wünſche der Techniker aus Zuruf des Stv Bock Aber Sie
ſind Foch von den Technikern abgeſägt Heiterkeit

Stadtrat Wurm Die Forderungen der Techniker werden
erfüllt werden und zwar ſind die nötigen Schritte ſchon getan
Aber es ſchien nicht angöngig jetzt wo die große Be oldungs
reform bhevorſteht die Techniker vorwegzunehmen Auch für ge
hobene Stellen wird geſorgt Dabei iſt natürlich ſehr viel zu be
denken denn man muß erſt ermitteln wer und welche Poſten da
für in Frage kommen damit Ungerechtiokeiten vermieden werden
Aber die Ermittlung iſt ſchon weit voroeſchritten Es iſt in
keiner Weiſe zu befürchten daß die Angelegenheit deren Berechtigung der Magiſtrat aner
ken nt weitere Verzögerungen erkeidet

Die Verſammlung beſchließt die Eingabe dem Magiſtrat zur
Berückſichticung zu überweifen

Punkt 35 betrifft die Errichtung eines beſonderen
Amtes für das ſtädtiſche Fuhrweſen

Der Referent St Günther Unabb legt dar vaß durch das
Amt eine intenſivere und zweckmäßige e Ausnützung der Geſchirre
ermöglicht werden ſoll Eine einheitliche Leitung könne die Ge
panne Jierdegeſchirre und Kraftwagen viel beſſer auf die ein
zelnen Stellen wo ſie nötig ſind verteilen Die Stadt müßte
ſich wöglichſt unabhängig machen von privaten Fuhrwerken das
ietzt 130 140 Mark vro Tag koſte Ein ſtädtiſcher Fuhrpvark gibt
der Stadt den Vorteil genügenden Dung für den ſtädtiſchen Kar
toffelacker zu bekommen Die ſtädtiſche Schmiede könne beſſer
ausgenutzt werden Jetzt werden zwar die Pferde der Straßen
reinigung dort beſchlagen aber die Pferde der Feuerwehr die in
dem Stall daneben ſtehen werden dem Privatſchmied sugeführt
und erfordern für Veſchlag jedesmal rund 80 Mark Das iſt
eine Schöppenſtedterei Die Tierärzte auf dem Schlachthof die
jetzt infolge des Rückganges der Schlachtungen nicht genügend be
ſchäftigt ſind können durch die Einrichtung eines größeren ſtädti
ſchen Fuhrvarles einen größeren Pflichtenkreis erhalten Bau
ſuhren das Vegräbnisweſen das ja verſtadtlicht werden
Kehlenfuhren Kartoffellieferungen an di Krankenhäuſer ſind
zweckmähig durch ſtädtiſche Geſchirre auszuführen die einem be
ſonderen Amt ſür das ſtädtiſche Fuhrweſen unte ſtehen

Styo Valte Deutſchdew 23 ſolches Fuh amt haben wir
eigentlich ſchon nur hat es den Namen Städtiſches Straßenreinigungs Jnſtitut Die Ställe bei der a ſind d
aufgelöſt und dasſelbe gilt für die Feuerwehr Daß ſtädtiſche
Fuhrwerke bet den gen Löhnen und Futterpreiſen billiger
wären als Privatgeſchirw ſſt ein Jrrinmi Jetzt haben wir
27 Stück Pferde Raum bieten die Ställe für 40 Pferde Die He

rie haben ſchon reichlich zu tun Sle fahren die Aſche aus allen
ädtiſchen Grundſtücllen ab Sie leiſten die Schlammabfuhx und

NaAnge

ie Regelung des Dienſteinkommens

fahren den grünen Wagen Soweit der Raum reicht können wir
den Fuhrpark erweitern Es empfiehlt ſich den Antrag dem
Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen Erfahrungen in der
Sache ſind genügend vorhanden Zu bedenken iſt auch daß die
ſtädtiſche Straßenreinigung ſchon jetzt 150 Morgen Land ſelber
bearbeitet alſo Arbeit gibt s wirllich genug

Der Antrag den geſamten ſtödtiſchen Fuhrpark in die Ver
waltrng eines beſonderen ſtädtiſchen Amtes einzuführen wird
ſchließlich angenommen

Eine wnerträgliche Fumutung
Man ſchreibt uns
Seit einer Reihe von Monaten war die Wagengeſtellung

im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau durchweg ſehr ſchlecht
und iſt auch gegenwärtig wieder höchſt unzureichend Zieht
man zum Verg eich die Geſtellungsziffern in Weſtfalen und
Oberſchle ien herbei ſo macht man die intereſſante Feſtſtellung
daß dort die Belieferung gut iſt und zu keinerlei Klagen
Veranlaſ ung gibt Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie Ver
ein hat die e ganz offenſichrlich benachteiligte Behandlung des
mitteldeutſchen Reviers in vielen Eingaben an die Regie
rungsſtellen getadelt und den Mißſtand auch wiederholt in
der Tagespreſ e zur Sprache gebracht Während die bis
herigen Beſcheide der Regierungsſtellen vertröſtend lauteten
wurde dem Verein neuerdings vom Reichskommifſſar für die
Kohlenvert e der mitteldentſcheBraun
kohlenbezirf werde ſo bedauerlich dies an und für
ſich auch ſei verhältnismäßig einen größeren
Prozentſatz an Ausfällen zu tragen haben als

eng tet3 ung mitge b

die übrigen Jnduſtriereviere
Hier iſt alſo amtlich zum erſten Male zugegeben daß

die unterſchiedliche Belieferung nicht zufällig iſt ſondern
auf feſten Richtlinien beruht Man fragt ſich erſtaunt was
denn wohl für die amtlichen Stellen maßgebend fein könnte
dieſe jedem gerechten Prinzip hohnſprechende Behandlung
eines wichtigen deutſchen Wirt chaftsgebietes durchzuführen
Es gibt nur einen Grund hierfür und d i die Rückſichtnahme
auf die im Friedensvertrage erpreßten Lieferungen
an unſere Feinde Hiergegen gilt es für Arbeitgeber
wie für Arbeitnehmer leidenſchaftlich zu proteſtieren Der
Feind kann nur auf eine Erfüllung der in dem Schandvertrag
von Verſailles erpreßten Kohlenlieferungen nach Maßgabe
unſerer Leiſtungsfähigkeit rechnen Damit muß
er ſich zufrieben geben Wenn unſer Verkehrsweſen nicht
ausreicht um ſämtlichen Anforderungen des Wirtſchaftslebens
gerecht zu werden hat auch der Feind anteilig daran zu
tragen Einen Ausweg derart zu ſuchen daß man ſolche
Reviere die nicht von Feindlieferungen betroffen ſind nach
Belieben zum Feiern zwingt überſteigt die Grenze deſſen
was ein geſchlagenes Volk aus Selbſterhaltu e strieb ſeinem
Geqner zugeſtehen darf Jn dieſer Auffaſſung ſtehen die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer des mitteldentſchen Bezirks
geſchloſſen zuſammen und werden ſich durch keinerlei Beweis
führung der amtlichen Stellen zu einer anderen bekehren
laſſen

r u rer c n

Auf die morgen Mittwoch den 5 Mai abends 8 Uhr
im Neumarkt Schützenhaus ſtattfindende Verſammlung
in der Herr Handwerkskammerſyndikus Ab
geordneter Carl Herrmann Reutlingen
über das Thema Der wirtſchaftliche Wieder
aufbau des Handwerks ſprechen wird ſei an dieſer
Stelle nochmals beſonders hingewieſen Herr Herrmann iſt
einer der hervorragendſten Vertreter des Handwerkerſtandes
in der Nationglverſammlung und wird hauptſächlich auch
über die Stellung des Handwerks zur Sozia
liſierung ſprechen Ein Beſuch gerade dieſer Ver
ſammlung kann den Angehörigen des Mittelſtandes nur
empfohlen werden

ma men i r r e

Die teuern Schuhe
Der Verein Erfurter Schuhfahrikanten ſchreibt uns

Vor einigen Tagen iſt zwiſchen den Arbeitgebern und Ar
beitnehmern der geſamten Schuhinduſtrie und der verwandten
Jnduſtrien ein neuer Reichslohntarifvertrag zuſtande gekommen
der den ſchwierigen Ernährungsverhältniſſen Rechnung trägt und
der Arbeiterſchaft dieſer Jnduſtrien erhebliche Lohnverbeſſerungen
bringt Sie ſind für die Schuhinduſtrie eine außerordentlich ſtarke
Belaſtung die ihre Rückwirkung auf die Schuhwarenpreiſe nicht
verfehlen wird

Man iſt in den Kreiſen der kaufenden Bevölkerung der An
ſicht daß jetzt ein außerordentlicher Rückgang der Preiſe für
Schuhwaren zu erwarten iſt Dieſe Annahme iſt vor der Zeit
noch außerordentlich verfrüht und dürſte keinesfalls in einer
ſprunghaften Rückwärtsbewegung der ihre Lö
ſung finden Die in der letzten Zeit außerordentlich ſtark geſtie
genen Schuhwarenpreiſe ſtellten immerhin noch nicht die Preiſe
dar welche die Schuhinduſtrie an Hand der letzten Materialein
käufe hätte haben müſſen Wenn heute auf dem Häutemarkt eine
Entſpannung eingetreten iſt ſteht dem eine gewaltige Steigerung
der Preiſe für Gerbſtoffe gegenüber Die Dauer der Entſpan

nung auf dem Häutemarkt iſt jetzt noch nicht zu überſehen jedoch
dürfte ein weiteres Anwachſen der Schuhwarenpreiſe für die Zu
kunft nicht mehr zu erwarten ſein denn die Lederinduſtrie und
die Schuhinduſtrie ſind vermöge dieſer geringeren Aufwendungen
für Rohwaren in der Lage jetzt einen Ausgleich zwiſchen den noch
nicht kallulierten teueren und jetzt etwas billigeren Rohwaren
herbeizuführen

Man hofft daß ein weiteres Steigen der Schuhwarenpreiſe
durch die Lohnerhöhung nicht notwendig iſt keinesfalls kann je
doch in den nächſten Mondten mit einem Sinken der Schubwaren
preiſe gerechnet werden Wenn ein ſolcher Rückgang überhaurt
eintritt dürfte er erſt in einigen Monaten und ganz allmählich
und nicht ſprunghaft vor ſich gehen Es iſt zu wünſchen daß der
Rückgang der Häutepreiſe nicht ebenſo unzuverläſſig iſt wie das
Steigen unſerer Währung damit nicht weitere Preisſteigerungen
für fertige Schuhwaren notwendig werden

Danach wäre alſo die Erfüllung der Hoffnung auf billigeres
Schuhwerk noch in weiter Ferne

Umſotzeuerfreibeit für Naturallohn Hierzu ſchreibt uns
die Treuhag Halle Leipziger Straße 20 I folgendes Das
neue Umſatzſteuergeſetz vom 24 Dezember 1919 für das die
Landwirte im Januar 1921 zum erſten Male eine Steuer
erklärnng abzroeben haben beſtimmt in S 2 Ziffer 10 daß die
im eigenen Betriebe gewonnenen Erzengniſſe die zur Beher
bergung Beköſtigung vnd Gewährung der üblichen naturalen
Leiſtungen Depntat für die im eigenen Betriebe heſchäftigten
Angeſtellten und Arbeiter derwendet werden umſatzſtenerfrei
bleiben Dieſe Steuerbefreiungsvorſchrift iſt gemäß Erlaß des
Reichsfinanzminiſteriums von 3 Februar 1920 auch bei der Ver
anlagung nach dem alten Umſatzſteuergeſetz vom 26 Juli 1918
für das Kalenderjahr 1919 anzuwenden Wenn alſo die Veranlagung ſür das Jabr 1519 dereits durchgejübrt und die Ve

1 Beiblatt zu Ur 206 der Saagle Feitung
ſteuerung auch der aus dem eigenen land wirtſchaftlichen V
triebe gewonnenen Erzeugniſſe für die oben bezeichneten Zwecke
erfolgt iſt dann hat der Landwirt einen Anſoruch auf Srſtattung
der zuviel veranlagten Umſatzſteuer

dienstag 4 Mal 1920

Frühlingsfeſt der G 3 19 Wer iſt G 3 192 Jch will es
nur geſtehen ich wußte es dis zum Sonntag noch nicht und da ich
mich gern auſ klären laſſe beſchloß ich mir das Feſt dieſes Verein
per önlich anzuſehen
in denen das Feſt ſtattfand ſind mir wohl bekannt als ich aber
in den Saal trat glaubte ich ihn kaum wieder
Girlanden von zarten Blüten unterbrochen durch bunte Lam
pions gaben dem Ganzen nicht nur ein feſtliches Gepräge on
dern ſchienen es in ein exotiſches Haus verwandelt
Jn dieſen ſchönen Räumen hatte ſich ein zahlreiches ausgewähltes
Publikum verſammelt und lauſchte den Klängen einer gut zu
ſammengeſtellten Hauskapelle
dem
Herr Huſtig trug
während Frl Tima deren Geſang oft genug gerühmt wordes
iſt mehrere Lieder zum Beſten gab
nicht ſentimentale Einakter Zum Einſiedler einſtudiert
Herrn Georg Krönlein wurde
ſeine Wirkung nicht
andere zurück etzen
eigentlich Feſt die italieniſche Nacht
hüllt ſchwebren die Paare durch den Saal
Fritz Werner und anderen ver chönten den Abend der mit
Fackelzug und Tombola ſeinen Abſchluß fand le
Vereins für den Sommer ſind äußerſt reichhaltig
ball Tennis und Ruderriegen ſollen gebildet werden wöchent

Die Räume des Neumarkt Schützenhaufes

zu erkennen

zu haben

Jhre Mitwirkung hatten außer
Walhalla Theaters zugeſast

einige Dialetgedichte vor
Solomitglieder des

ausgezeichnet
einige

und doch
von

flott geſpielt und verfehlte
Einzelne Darſteller zu nennen hieße hier

Alle waren vorzüglich Nun begann das
Jn magicſches Licht ge

Vorträge von Herrn

Der geſühlstiefe

Die Plane de
Lurn u

liche Konzerte im Neumärker die Mitglieder zuſammenfinden

Die erhöhten Gebührenſätze der Poſt treten am 6 Mai in
Kraft Es beträgt künftig die Gebühr für Poſtkarten 39 Pfga
für den Brief bis 20 Gramm 40 Pfg über 20 250 Gr 60 Pfg
für die Druckſache bis 50 Gr 10 Pfg bis 100 Gr 20 Pfg bis
250 Gr 49 Pfg bis 500 Gr 60 Pfg und für 1 Kilogramm 80 Pfg

Die Entomologiſche Geſellſchaft hält am Mittvoch den 5 Mai
abends 84 Uhr Sitzung mit Vorweiſungen in Bauers Reſtau
rant in der Rathausſtraße

Halliſcher Lehrervexein E V Heute Dienstag abend s Uhr
findet in der Talamtſchule eine Mitgliederver ammlung ſtatt

Der Schieberkönig heißt der augenblickliche Attraktions
film der C Lichtſpiele in der Gr Ulrichſtraße Esiſt eine Eeſchichte aus unſren Tagen verblüffend durch die ge
radezu ſelbſtverſtändliche Unverfrorenheit mit der dieſer moderne
Herrſcher ſeine Mitmenſchen lediglich nach dem unmoraliſchen

Grundſatze behandelt daß nur ſein höchſtverſönlicher Nutzen
über alles zu entſcheiden hat Leider iſt es ja tatjächlich ſo
Aber geſehen bis in allerlei intime Einzelheiten hat man ſowas
im Bilde doch bisher noch nicht Man iſt deshalb immer wieder
gefeſſelt durch die Raffinements die der Schieberkönig entfaltet
und folgt ſeinem ſowie der Gegenſpieler auch darſtelleriſch äußerſt
gewandtem Tun voller Spannung Freilich nicht ohne Aerger
über dieſes Treiben auch nicht ohne gelegentliche pſychologiſche
Lücken zu bemerken Einige heitere Filme finden danach wie
immer ebenfalls ihr Publikum mit leicht erregbaren Lachmuskeln
die weniger auf Wahrſcheinlichkeit der Vorgänge als auf Situ
ationskomik achten

Der naturwiſſenſchaftliche Verein Fär Sachſen und Thüringen
hält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag abend 8 Uhr im Rats
keller ab Vortrag des Herrn Prof Dr Lang Die Ent
ſtehung von Braunkohle und Kaolin Gäſte ſind

willkommen
Der Evang Männer Jünglings und Jugendverein von St

Ulrich begeht ſein 25 Stiftungsfeſt am Mittwoch den 5 Mai
abends 7 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle Neue Promenade 8

Vom Auto tot gefahren Jn der Flottwellſtraße wurde ein
7 Jahre alter Knabe von einem Kraftwagen überfahren und
tödlich verletzt Der Leichnam wurde nach der elterlichen Woh
nung gebracht

Die Sucht nach Alkohol Geſtern abend betraten zwei Ar
beiter in angetrunkenem Zuſtande eine Gaſtwirtſchaft in der
Mansfelder Straße und beläſtigten die dort anweſenden Gäſte
Da ihnen vom Wirt Getränke verweigert wurden ſchlug einer der
Arbeiter 10 Fenſterſcheiben entzwei

Einbruch Jn letzter Nacht wurde in ein Friſeurgeſchäft in
der Blücherſtraße eingebrochen Hierbei wurden Waren im Werte
von etwa 1000 Mark geſtohlen

Diebſtähle Jn vergangener Nacht wurde bei einem Nah
rungsmittelhändler in der Torſtrafe eingebrochen Hierbei wurden
Nahrungsmittel und Kleidungsſtücke geſtohlen Am 1 Mat
wurden in der Liebenguer Straße in der Wohnung eines Kraft
wagenführers 1 Kraftwagen Magnetarparat und eine Kanne
Benzol von 2 unbekannten Männern untergeſtellt Da es ſich
bei den Gegenſtänden zweifellos um einen Diebſtahl handelt
wurden ſie beſchlagnahmt

Kunſt und Wiſenſchaſt in Halle
Stadttheater Heute Dienstag abend Anſang 7 Uhr

gelangt Richard Wagners Lohengrin zur Aufführung Mitt
woch 722 Uhr Vor Sonnenaufgang Donnerstag Der Wild
ſchütz Freitag Der fliegende Holländer Sonnabend VII Kon
zert unter Leitung von Profeſſer Paul Graener Sonntag nach
mittag 3 Uhr Volksrorſtellung Helden Sonntag abend Der
Zigeunerbaron

III Kommermuſik Abend Alle Freunde der Kammermuſik
ſeien nochmals darauf hingewieſen daß die halliſchen Vier zum
Mittwoch den 5 Mai abends s Uhr in der Loge Albrechtſtraße
das berühmte Moll Quartett Tod und das Mädchen von
Schubert urd das intereſſante Dur von Schumann op 41 Nr
bringen Karten ſind noch zu haben bei Reinhold Koch Alte
Promenade l1a

Tanzſpiele und Kinderlieder von Martin Frey zugunſten des
Säuglings vnd Kinderheims des Bundes zur Erhaltung
und Mehrung der deutſchen Volkskraft Herr
Prof Dr Abderhalden ſchreibt Herr Martin Frey wird Sonn
abend den 8 Mai nachm 4 Uhr im Thaliaſaal
eigene Kompoſitionen unter Mitwirkung der beſtens bekannten
Konzertſängerin Frau Luiſe Wieſe von Schülerinnen der Studien
anſtalt und von Turnlehrerinnen zur Darſtellung bringen Die
Tanzſriele werden von Herrn Martin Frey ſelbſt ausgeführt
Es braucht kaum eines beſonderen Hinweiſes auf dieſe Auf
führung Karten ſind bei der Muſikalienhandlung Reinhold
Koch Alte Promenade la im Vorverkauf zu haben Di Kinder
zahlen auf allen Plätzen die Hälfte Es empfiehlt ſich ſich mög
lichſt bald mit Karten zu verſehen weil ſie ſicherlich bald ver
griffen ſein werben

Vereins und Verſammlungskalender der
deutſch Demokratiſchen Partei

Franen Gruppe der deutſch demokratiſch artei hält amDonnerstag abend s Uhr im e ää ihre General
Verſamml ab Auf der Tagesordnung ſteht außer derSee und dem Jahresbericht ein Vortrag von
räulein Dr med Ahrenholz über das Thema Ein
luß ſchlechter Wohnungs verhältniſſe auf

Geſundheitszuſtand und Moral der Bo2ölkerung Das Erſcheinen ſämtlicher dewakratiſcher
Frauen wird erwartet



Amlliche Prkannkmachungen

Verordnung
des Reichspräſidenten auf Grund des Artikels 48 Abſ 2
der Reichsverfaſſung betreffend die zur Wiederherſtellung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung nötigen Maß
nahmen

Sämtliche auf Grund der Art 48 der Reichsverfaſſung
zur Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit und Ord
nung im Reichsgebiet von mir erlaſſenen Vorſchriften hebe
ich hiermit auf mit Ausnahme derjenigen die in den Regie
rungsbezirken Düſſeldorf Arnsberg und Münſter zurzeit in
Kraft ſind

An die Stelle der aufgehobenen Vorſchriften treten für
das Reichsgebiet mit Ausnahme der bezeichneten preußiſchen
Segierungsbezirke ſowie mit Ausnahme von Bayern Sach
ſen Württemberg Baden und den thüringiſchen Ländern
des beſetzten Teiles der Rheinprovinz und der von den andern
Heutſchen Ländern eingeſchloſſenen preußiſchen Gebiete bis
guf weiteres folgende Vorſchriften

ß 1
Die vom Reichsminiſter des Jnnern zu erennenden Re

ferungskommiſſare werden ermächtigt Anordnungen zur Wie
zrherſtellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in
m Bezirk für den ſie beſtellt ſind oder in den Teilen des
ezirks zu treffen Wer dieſen Anordnungen zuwiderhandelt

zu ſolcher Zuwiderhandluag auffordert oder anreizt
wird ſofern nicht die beſtehenden Geſetze eine höhere Strafe
bveſtimmen mit Gefängnis oder Haft oder Geldſtrafe bis zu
15 000 Mark beſtraft

S 2

Die Artikel 114 115 117 118 123 124 und 153 der
Verfaſſung des Deutſchen Reiches werden vorübergehend au
zer Kraft geſetzt Es find daher Beſchränkungen der per
önlichen Freiheit des Rechts der freien Meinungsäußerung

nſchließlich der Preſſefreiheit des Vereins und Verſamm
ungsrechts Beſchränkungen des Brief Poſt Telegraphen
und Fernſprechgeheimniſſes Anordnungen von Hausſuchun
gen und von Beſchlagnahmen ſowie Beſchränkungen des Eigen
tums auch außerhalb der ſonſt hierfür beſtimmten geſetzlichen
Grenzen zuläſſig

s 3
Alle Ztvilverwaltungsbehörden des Bezirks haben den

Erſuchen des Regierungskommiſſars im Rahmen ihrer Zu
tändigkeit Folge zu leiſten

Bedarf der Regierungskommiſſar zur Durchführung ſeiner
Aufgaben in Unterſtützung der polizeilichen Organe militäriſche
Hilfe ſo erſucht er darum das Wehrkreiskommando oder bei
Gefahr im Verzuge die örtlichen Befehlsſtellen Die Regelung
der Befehlsgewalt innerhalb der Reichswehr wird hierdurch
nicht berührt

s 4
Gegen die Anordnungen des Regierungskommiſſars die

im Einzelfalle auf Grund der s I 2 ergehen ſteht die
Beſchwerde an den Reichsminiſter des Jnnern offen Gegen
das Verbot periodiſcher Druckſchriften iſt die Beſchwerde an
einen Ausſchuß zuläſſig Die Mitglieder des Ausſchuſſes und
ihre Stellvertreter wählt der Reichsrat aus ſeiner Mitte
Der Ausſchuß entſcheidet in der Beſetzung von ſieben Mit
zliedern die nach eigener freier Ueberzeugung erkennen Den
Vorſitz im Ausſchuß führt ohne Stimmberechtigung der Reichs
miniſter des Jnnern oder ein von ihm beſtimmter Stell
vertreter Die Beſchwerde iſt beim Reichsminiſter des Jn
nern einzureichen dieſer hat ſie falls er ihr nicht ſtatt
gibt dem Ausſchuß zur Entſcheidung vorzulegen

s 5
Auf Beſchränkungen der perfönlichen Freiheit findet das

Seſetz betreffend die Verhaftung und Aufenthaltsbe chränkung
ruf Grund des Kriegszuſtandes und des Belagerungszuſtandes
om 4 Dezember 1916 ReichsGeſetzblatt S 1329 ent
ſprechende Anwendung An die Stelle des Reichsmilitär
gerichts tritt ein Ausſchuß von ſieben Mitgliedern Die
Mitglieder von denen vier zum Richteramt befähigt ſein
müſſen werden vom Reichsminiſter des Innern ernannt Die
Vorſchriften des 5 4 Abſ 2 Satz 4 und 5 finden Anwendung

s 6
Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft
Berlin den 11 April 1920

Der Reichspräſident
Ebert

Der Reichsminiſter des Jnnern Der Reichskanzler
Koch Müller

Gemäß S l vorſtehender Verordnung vom 11 d Mts
t der Oberpräſident Hörſing in Magdeburg durch Erlaß des
errn Reichsminiſters des Jnnern vom 12 April 1920
um Regierungskommiſſar für die Provinz Sachſen mit Aus

ahme der Kreiſe Ziegenrück und Schleuſingen ernannt wor
en

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht
derſeburg den 19 April 1920

Der Regierungspräſident

Verordnung S
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräſidenten

am II April 1920 und der mir vom Herrn Reichsminiſter
s Innern erteilten Vollmacht als Regierungskommiſſar vom
2 April 1920 verordne ich für die Provinz Sachſen mit

5 1
Sämtliche von den Militärbefehlshabern oder von mir in

meiner Eigenſchaft als Reichs und Staatskommiſſar auf
Grund des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnungen
bleiben bis auf weiteres beſtehen

s 3
Wer dieſen Anordnungen zuwiderhandelt oder zu ſolcher

Zuwiderhandlung auffordert oder anreizt wird gemäß der
Verordnung des Reichspräſidenten vom 11 April 1920 ſo
weit die beſtehenden Geſetze nicht eine höhere Strafe beſtim
men mit Gefängnis oder Haft oder Geldſtrafe bis zu fünfzehn
tauſend Mark beſtraft

Magdeburg den 13 April 1920
Der Regierungskommiſſar für die Provinz Sachſen

Hörſing kommiſſariſcher Oberpräſident

Verichtigung
Der Wortlaut des Nachtrags zur Luſtbarkeilts

ſteuerordnung iſt in der Nummer 103 vom 2 Mai der
Halliſchen Allgemeinen Zeitung an zwei Stellen nicht genau

wiedergegeben worden
Im Artikel 7 iſt geſetzt worden Die Sätze in S 5 A IV uſw

ſtatt Die Sätze in S 5 A VI uſw
und ferner im Artikel 12 am Schluß

über 0,50 bis 1,50 300
1,50 500 Mbis 0,50 50 Aſtatt über 50 A bis 1,00 150

100 1,50 300r 1,50 A 500 AHalle den 3 Mai 1920 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

die letzte Steuergqutſtung vorzulegen iſt
Halle den 2 April 1920

Bekanntmachung
Am 21 März 1920 ſind zwiſchen Weißenfels und Naum

burg zwei Kilometer vor dem Bahnhof Prittitz folgende
Papiere auf den Namen Paul Alfred Rothe Wachtmeiſter
Sicherheitspolizei Provinz Sachſen Gruppe I Techniſche
Hundertſchaft verloren worden

1 Prüfungesurkunde für ſtaatlich geprüftes Krankenpflege
perſonal ausgefertigt vom Landesge undheitsamt des Frei
ſtaats Sachſen

1 Urkunde der ſächſiſchen Staatsangehörigkeit
fertigt von der Kreishauptmannſchaft Dresden

Der Magiſtrat

ausge

Iusnahme der Kreiſe Ziegenrück und Schleuſingen

Jn das hieſige ndels
giſter Abt A Nr 2539 iſt
zute bei ber Firma Beige

S Co in Halle eingetrogen
Die Liquidation iſt beendet
die Firma iſt erloſchen

Halle den 28 April 1920
Das Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handels
regiſter Abt A iſt heute un
ter Nr 2934 die offene Han
delsgeſellſchaft Erſindung
und Patent Ausnutzungs
Geſell chaft Binnemann

Hey l in e einge

2932 die offene

delsgefellſchaft

tragen Perſönlich haftende n Halle eingetragen Die Halle den 29 April 1920 regiſter Abt A e ung F Ge ellſchaſter ſind der Tech Gelelſchaft hat an 29 Aprin Das Amtsgericht Abt 19 er Rr 3 bei 74 Firma
Jn das hieſige Handels niber Richard Binnemann 1920 begonnen önlich In tas Handelsregiſter Karl Preithopf Arma

wiſter Abt B Nr 401 iſt und der Kaufmann Emil haftende Geſellſchafter ſind Abt B Rr iſt bei der turenfabrik und Metallgießeret
eute bei der Geſellſchaft Georg Hey l beide in Halle der ngenieur Joſe Firma Halleſche Brückene in Halle eingetragen Die

ſar chemiſche Erzeugniſſe Die Geſellſchaft hat am Huademechels und der wagen und Windens j Firma lautet jetzt Karl
i beſcränkier Haſtung in 28 April 1920 beger nen Zur m fabrik M M Moltnau, Breitthorf Der Ingenieur

Halle
Halle eingetragen Dr Curt
Schäfer iſt nicht mehr Ge
ſchäſtsführer

Hale den 29 April 1920
Das Amtsgericht Abt 19 O

Beriretung der Gejellſchaft
ſind nur beide Gefellſchafter
gemeinſchaftlich ermächtigt

Halle den 29 April 1920
as Amtsgericht Abt I

Jn unſer elsregiſterAbt A iſt e kä
Handels

geſellſchaft Techniſche Han

Jnduſtrie Hültenbedarf
J W Qunademechels

Kaufmann Wilhelm Augdee re Halle
Halle den 28 April 1920

Das Amtsgericht Abt 19

1 Dienſtzeugnis ausgeſtellt von Herrn Rechtsanwalt Dr
Börner Pirna a Elbe

1 Dienſtzeugnis ausgeſtellt von der Verwaltung des länd
lichen Krankenhauſes zu Meißen a d Elbe

1 Dienſtzeugnis ausgeſtellt von der Verwaltung des ſtäd
tiſchen Krankenhauſes in Werdau i Sa

1 Schulentlaſ ungszeugnis der 2 Bürgerſchule z Pirna
a Elbe

1 Schulentlaſſungszeugnis der Gewerbl Fortbildungsſchule
zu Pirna a Elbe

1 Beſitzzeugnis zur Berechtigung zum Tragen der Silber
nen Friedrich Auguſt Medaille ausgeſtellt von der 46 Land
wehrdiviſion Frhr v Ompteda unterſchrieben

Jm Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſe
burg werden die obenerwähnten Urkunden und Zeugniſſe
zwecks Verhütung von Mißbrauch für ungültig erklärt

Halle den 29 April 1920
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachnung
Der Lichtbildansweis des Wachtmeiſters Franz Buntrock

der I Abteilung 3 Hundertſchaft Nr 202 Kontrollſtreifen
Nr 10 816 der Sicherheitspolizei Provinz Sachſen iſt am
21 April 1920 verloren gegangen und wird als ungültig
erklärt

Halle den 30 April 1920 Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
betr Anmeldung zur Kohlenverſorgung 19209,/21

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 16 April
1920 Ab 2 wird erneut darauf hingewieſen daß die Verbraucher
ihre Anmeldunzen bei den Kohlenhändlern un ver züglich zu
bewirken haben

Die Kehlenkarten einſchl der anhängenden Abſchnitte ſind
der 737 Abgabe an die Kohlenhandlung genau und deutlich aus
zufüllen

Eine nicht rechtzeitig erfolgte Anweldung hat gegebenenfalls
erbebliche Nachteile für die Verbraucher in der Belieferung von
Kohlen zur Folge

Halle den 39 April 1920
Die Ortskohlenſtelle

Polizei Verordnung
über die Reinigung der Schornſteine

Auf Grund der SS 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei
verwaltung vom 11 März 1850 G S S 256 der S 143 und
144 des Feſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 Juli 1883 G S S 195 und der S 39 und 77 der Reichs
gewerbeordnung wird hierdurch mit Zuſtimmung des hieſigen
Maaiſtrats für den Stadtbezirk Halle a S folgendes verordnet

S 1

Sämtliche Schornſteine und Räucherkammern mit Ausnahme
der Rauchabzugsrohre von den Feuerſtät en bis zur Schornſtein
einführung und den Füch en der Dampffeſſel unterliegen ſoweit
nicht im folgenden Ausnahmen zugelaſſen ſind dem Kehrzwange
Jhre im S 2 angeordnete Neiniaung hat nur durch die Bezirks
ſchornſteinfeger oder deren Hilfsperſonal zu erfolgen Dieſe haben

n das hieſige Handels
regiſter Abt A i heute unter
Nr 2933 die Firma Arno
Gottſchalck in Halle und
als deren Jnhaber der Kauf
mann Arno Gottſchalck
daſelbſt eingetragen

Geſellſchaſtsvertrag hinſichtlich
der Höhe des Stammkapitals
eändert Letzteres beträgt
etzt 69000 Mark

Halle den 23 April 1920
Das Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handels

Büro VIII Großer Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen

hat am 1
gonnen Die Geſamtprokrra
des Karl Breithopf und
Curt Mitſching ſt erloſ hen
Dem Kaufmann Curt Mit
ſching in
prokura erteilt

Halle den 27 April 1920
Das Amtsgericht Abt 19

auch für die Entfernung des heruntergefegten Rußes aus den
Schornſteinen zu ſorgen 52

Die Reinigung der Schornſteine muß erfolgen
J Wenn ſie nicht beſteigbar ſind alle ſechs Wochen

II Wenn ſie beſteiabar ſind
a für agewöhnliche Ofenfeuerung fährlich dreimal und

zwar im Oklober Januar und April
b für Küchenfenerungen außerdem noch einmal im Juli

Den Küchenſeuerungen ſtehen die das ganze Jahr
hindurch benutzten Kochöfen in Stuben aleich

III Für Bäckereien und Brauereien allmonatlich
IV Für Schmieden Schmiedeeſſen ſofern an dieſelden nicht

andere Feuerungen aus bewohnten Stockwerken ange
ſchloſſen ſind jährlich dreimal und zwar im Januar
Mai und September

V Für andere gewerbliche Betriebe alle ſechs Wochen
Die Reinaung der im Gebrauch befindlichen gewerblichen

Räucherkammern muß nach Bedarf mindeſtens jedoch iährlich
einmal die der nicht gewerblichen Räucherkammern in größeren
Zwiſchenräumen im übrigen nach Bedarf erfolgen

Freiſtehende Schornſteine für arößere Feucrungsanlagen in
Fabriken die ähnlichen Zwecken dienenden Schornſteine in land
wirtſchaftlichen Betrieben ſowie Schornſteine für Dampfkleſſel
feuerungen unterliegen mit Ausnahme von engen in Gebäuden
eingemauerten Schornſteinen ſogenannten ruſſiſchen Kamincn
nicht dem Kehrzwange

Schornſteine deren Nichtbenutzung ſeit der lekten Reinigung
zweifellos feſtſteht unterliegen der Reinigung nicht

S 3

Genüat die gewöhnlich Reinigung nicht mehr ſo kann von
der Polizeiverwaltung ſowohl eine häufigere Reinigung als auch
das Ausbrennen der Schornſteine angeordnet werden

S 4
Die Hausbeſiter oder Hausverwalter haben dafür zu ſorgen

daß die Schornſteinanlagen federzeit leicht zugänglich und die
nach den banvpolizeilichen Vorſchriften zur Reinigung notwen
digen Steigeiſcn Laufbohlen uſw im ſicheren und benutzungs
fähigen Zuſtand vorhanden ſind Etwa erſorderliche Leitern
haben e den Bezirkeſchornſteinfegern zur Verfügung zu ſtellen

S 5
Kehrlöhne

Als Schornſteinkehrlohn iſt von dem Hausbeſitzer oder ſeinem
Stellvertre er an den Bezirksſchonſteinfeger zu zahlen

1 für jedes Reinigen eines Schornſteins ſoweit er reicht
a durch ein Stockwerk 39b curch zwei Stockwerke 35e durch drei Stockwerke O 40
d durch vier Stockwerke 45e durch fünf und mehr Stockwerke 50 t

Keller und Dachageſchoſſe mit Feuerungsanlagen gelten für
die mit ſolchen Anlagen verbundenen Schornſteinc als beſondere
Stockwerke

2 Für jedes Reinigen von Sammel Heizungsſchernſteinen
durch ein Siockwert 50b durch jedes weitere Stockwerk fe 0,10 A mehr

3 Für jedes Reinigen eines Backſchornſteins

a bis zu 25 Meter 55be 00b von über 25 Meter Höhe 1,50 Al
4 Für fedes Ausbrennen eines

einſtöckigen Schornſteins 50 Al
b mehrſföckigen Schornſtein ,00 At

Die zum Ausbrennen von Schornſteinen erforderlichen Heiz
mittel ſind von dem Hauswirt oder ſeinem Stellvertreter koſten
frei zu liefern

5 Für iede Reinigung einer Räucherkammer für fede Stunde
ver aufgewendeten Zeit 70 Mk

6 Für erforderliche Sonderbemühungen welche ohne Ver
ſchulden des Schornſteinfegers entſtanden ſind für jede Stunde
der aufgewendeten Zeit 70 Mk

7 Wenn von dem Hausbeſitzer oder Hausverwalter die
Reinigung außerhalb der ortsſhlichen Arbeitszeit im Sommer
von 7 Uhr vormi tags bis 4 Uhr nachmitlags im Winter von
8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags gewünſcht wird die
zwrifache Gebühr

8 Wenn auf Wunſch oder infolge Verſchuldens des Haus
beßtzers oder Mieters di Reinigung zu der vereinbarten Zeit
nicht ſtattfinden kann für Zeitverſäsumnis eine Vergütung von

1 Mark SZrwiderhand lungen gegen dieſe Verordnung werden mif Geld
ſtrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit entſprechender

Haft veſtraft 87
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer amtlichen

Veröffentlichung in Kraft Mit dem gleichen Tage wird die
Volizeiperordnung betr das Schornſteinfrgerweſen vom 28 März
53 und die Nachtragsordnung vom 12 Februar 1919 aufge

oben

Halle den 21 Ynvril 1920
Die Polizeiverwaltung J V Seydel

Bekanntmachung
Auf Grund des S 77 der Reichsgewerbeordnung und des S 46

der Beſtimmungen des Herrn Regierungspräſidenten in Merſe
purag vom 1 Dezember 1917 über die Anſtellung und Pflichten der
Bezirksſchornſteinfeger wird im Ein verſtändnis mit dem Magi
ſtrat und nach autochtlicher Anhörung der Be eiligten hiermit
angeordnet daß zu den durch die Polizciverwaltung im Einver
ſtändniſſe mit dem Magiſtrat feſtgeſetzten Kehrlöhnen für alle
Bemühungen der Bezirksſchornſteinfeger vom 1 Oktober 1919 ab
bis auf weiteres ein Teuerungszuſchlag von 509 vom Hundert zu

u r De 319 Nalle den 11 zember Die VPolizeiperwaltung

Ausſchreibung
Die Ausführung von Erdarbeiten über den Rohrgraben der

Röpziger Straße zwiſchen Ludwig und Wörmlitzer Straße ſoll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis Mittwoch den 5 Mai 1920 an die
unterzeichnete Verwaltung Unterplan 12 einzureichen woſelbſt
auch die Bedingungen einzvſehen ſind und die Verdingungsau
ſchläge entnommen werden können t

Halle den 29 April 1920 Die Verwaltungder ſtädt Gas und Waſſerwerke

Januar 1920 be

in einſacher und reicher Ausführung

Ferrenzimmer Kanmhunſt
MWoſtkraße 8

2

alle iſt Einzel

alles um

Gejellſchaft mit beſchränkter Karl Breitk inHeftung in Halle heute ein iſt in das Geichſt als per
etragen Durch Beichiuß der ſönlich haftender Geſellſchafter

eſellſchafter Verſammlung eingetreten Offene Handels
Die Geſellſchaftvom 13 März 1920 iß der geſellſchaft

m
Hoſenträger

große

tt Schnee Nachl
Gr Steinſtr Bez Frankfurt Oder G

sonst angewandt um von
diesen schreckl Leiden

eheilt zu werden erteilt
ostenlos Ruskunft Rock

Veſtter Klois Rieck

wo vn z m HatWo bisher hat dauernd an Private un
Wiederverkäufer abengeben
Käſerei Gerblingerode
Gexblingerode bei Duderſtad

porto erbet Pfarrer ur Schul neyelegr 8 D
D edierwahl Fost Nlewerle igz Annahme 10 Uhr

Eichsfeld Vrov Hannover

sohluss der Anzeigen
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